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Vertrauensmann im Bezirk der SteinbruchSberufsgenos-
senschaft Sektion II ist: Faber , Friedrich, Steinbruchbesitzer
in Heimsheim, Stellvertreter: Löffler , Wilhelm, Gteinbruch»
besitzsr in Renninyen, deren Namen zufolge Ersuchens der
Genossenschaft veröffentlicht werden.

Nagold , den 23. November 1899.
K. Oberamt. Schüller , Amtm.

Die Ortsbehörde« für die Arbeiterversicheruug
werden, soweit sie noch im Rückstand sind, an die umgehende
Einsendung der in den Monaten August, September, Ok¬
tober ds. Js . im Wege des Umtausches bei ihnen abgege¬
benen alten Qu ttungSkarten hiemit erinnert.

Nagold . 23. Nov. 1899.
K. Oberomt. Schüller . Amtm.

Würtkembergilcher Landtag.
(83. Sitzung .)

Stuttgart,  22 . Nov. T.-O. : Forts , der Beratung des Lie¬
genschaftsumsatzsteuer-Gesetzentwurfs. Am RegierungStisch Min.
r>. Zeyer mit Min .-Rat v. Schneider. Präs . Payer eröffnet die
Sitzung um S' /i Uhr. Die Beratung geht weiter bei Art . 2, wel¬
cher die entgelrliche Abtretung von Forderungen , welch« auf die
Uebertragung des Eigentums von Grundstücken oder diesen gleich¬
gestellten Rechten sich beziehen, unter Besteuerung stellt. — Der Art.
wird angenommen. Art . 8 und 4 (Bemessung der Treuer ) werden
debattelos genehmigt und nach kurzen Ausführungen des Abg. Haug
auch Art . 5. Art . 6 handelt vom Eintritt der Steuerpflicht . Die
Komm, hat eine Ziff . 2 s, eingeführt des Inhalts : „Die Steuer¬
pflicht tritt ein, 2 a im Falle der Zwangsenleignung , wenn sie auf
Grund des Zwangsenteignungsgesetzes erfolgt mit der Zustellung
der Enteignungsverfügung an den Enteign , i. n;  wenn sie auf Grund
des Berggesetzes erfolgt mit dem Abjchlun irr V>  ieiu!' a>ung über
die Größe der Entschädigung, und fe-lls eu.e sei e Ver>i»barung
nicht staitfindet, mit der Eröffnung der Festlegung d-s Oberberg¬
amts über die Größe der Entschädigung an den Abtretenden.*
Im übrigen soll der Entwurf unverändert angenommen werden.
Demgegenüber beantragt Haußmann -Balingen die Ziff. 1 zu ändern:
„Die Steuerpflicht bei Grundstückserwerbungen tritt ein mit dem
Eintrag inS Grundbuch. Falls ein abgeschlossenerVertrag nicht
zur Eintragung gebracht wird, weil die Weiterveräußerung des Er¬
werbers unter der Form des Abschlusses eines Vertrags zwischen
dem Eigentümer und einem folgenden Erwerber vollzogen wird , so
ist die Steuer sowohl aus dem ersten, wie aus jedem folgenden
Veräußerungsvertrag zu entrichten.* Abg. Haußmann begründet in
längerer Ausführung seinen Antrag . Vizepräs. Dr . Kiene geht auf
die juristischen Ausführungen Haußmanns ein. Durch den Antrag
Haußmann , der der „Vorbemerkung des Bürg . Ges.-Buches nicht
Rechnung trägt , werde der Umgehung der Steuer Thür und Thor
geöffnet. Der Entwurf treffe das Richtige; seine Härten würden
durch die Befristung aufgehoben. Abg. Haußmann ergänzt seinen
Antrag durch Berücksichtigung der „Vorbemerkung*. Abg. v. Geß tritt
für den Komm,-Antrag bezw. den Repierungsentwurf aus steuertrchni-
schen Gründen ein. Abg. Rembold wende: sich gleichfalls gegen den
Antrag Haußmann . Min . v. Zeyer tritt für den Komm.-Antrag ein,
wogegen Mitber .-Erst. Binz für den Antrag Haußmann spricht.
Abg. Haußmann bringt noch einige Aenderungen seines Antrags ein,
den er im übrigen mehrmals in längerer Auseinandersetzung ver¬
teidigt. Nach weiterer Debatte zwischen dem Minister , dem An¬
tragsteller, dem Vizepräsidenten, dem Abg. Rembold, v. G>ß wird
der Antrag Haußmann angenommen. Art . 7 : Sachliche Steuer¬
befreiungen. Die Kommission hat einen Zusatz gemacht, wonach
Erwerbungen durch Zwangsenteignung zur Durchführung der Orts¬
baupläne steuerfrei sind. Abg. Haug wünscht, daß auch die ent¬
sprechenden freiwilligen Erwerbungen steuerfrei seien. Minister v.
Zeyer widerspricht den Ausführungen Haugs . Der KommissionS-
antrag wird angenommen. Art . 8 und 9 werden auf Antrag des
Vizepräsidenten an die Kommission zurückverwresenund im Antrag
Haußmann auch Art . 12—16. Schluß 12^ - Uhr. — Nächste Sitzung:
morgen 9 Uhr. — Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen.

Deutscher Reichstag.
-j- Der Reichstag beriet am Montag den Gesetzentwurf, betr.

den Schutz des gewerblichenArbeitSoerhältnisses — die sog. „Zuchr-
hausvorlage * — in zweiter Lesung und lehnte hiebei sowohl den
Entwurf selbst in allen seinen Testen, als auch dir hierzu gestellten
Abänderungsanträge einerseits der Nat .-lib., anderseits der Reichsp.
ab. Die Diskussion wurde vom nat .-lib. Abg. Büfing eröffnet,
welcher zu Gunsten der auf eine wesentliche Abschwächung und
Umgestaltung der Regierungsvorlage abzielenden Abänderungsan¬
träge seiner Fraktionsgenossen sprach, sich jedoch gegen die Abän-
derungsanträge der Reichspartei ablehnend verhielt . Ihm folgte
Abg. Frhr . v. Stumm von der Reichspartet , der zunächst erklärte,
daß er namens seiner Partei die von derselben gestellten Abände¬
rungsanträge zurückzirhe; er plaidierte dann im Wesentlichen für
die nat .-lib. Anträge , zu denen er jedoch ein Amendement beantragte,
wonach auch die Bedrohung von Arbeitswilligen nach Beendigung
des Streiks unter Umständen bestraft werden soll. Schließlich stellte
«r noch den Antrag auf Komm.-Beratung der Vorlage , den der
Präs . Graf Ballrstrem sofort zur Abstimmung brachte ; sie ergab
Ablehnung der beantragten Komm.-Beratung gegen die Stimmen
der Rechten und eines Teiles der Nat .-lib., waS schon das völlige
Scheitern der Vorlage vorauSfehen ließ. Dann gab der Zentrums-
sührer Dr . Lieber die Erklärung ab, wonach er und seine politischen
Freund « gegen dir Komm.-Beratung gestimmt haben, weil keine
begründete Aussicht bestehe, daß der von Seiten des Zentrums aus¬
gearbeitete Gesetzentwurf zur Ausarbeitung des KoalitionSrechts
u. s. w. eine Mehrheit im Reichstag oder gar dir Zustimmung der
verbündeten Regierungen finde. Der Staatssekretär deS Innern
Graf Posadowsly ergriff hierauf das Wort , um in gereizter Weise
dem Reichstage vorzuwrrsen , er sei durch die Behandlung dieser

ttazol-, Samstag-en 85. November
Vorlage im Widerspruch mit einem großen Teile deS Hauses von
seiner bisherigen Gepflogenheit, wichtige Vorlagen einer kommissa¬
rischen Vorberatung zu unterziehen, abgewichen, wobei er wieder¬
holt in scharfen Worten gegen unpassende Zurufe von soz-dem.
Seite Front machte. Weiter erklärte der Staatssekretär , die ver¬
bündeten Regierungen würde» sich in ihrer sozialpolitischen Fürsorge
trotz der voraussichtlichen Ablehnung deS Gesetzentwurfes über den
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses nicht beirren lassen,
auch fernerhin soziale Fürsorge walten zu lassen; zum Beweise
dessen kündigte der Regierungsvertreter die baldigste Einbringung
von fünf neuen Vorlagen soz.-politischer Natur an . Graf Posa-
dowSky schloß mit einem ernsten Ausblick auf die Fortschritte der
Sozialdemokratie . In der weiteren Debatte präcisirten die Redner
der einzelnen Fraktionen nochmals kurz die Stellungnahme zu dem
fraglichen Gesetzenlwurf, wobei sich die Abg. Heine (soz.-dem.), Richter
(fr . Volksp.), Rösickc-Defsau (wildlib .), Molkenbuhr (soz-dem.), Rorl-
linger (Elsäßer ) und auch der Nat .-lib. Bafsermann rundweg gegen
die Regierungsvorlage wie gegen dir vom Abg. Büfing befürwor¬
teten Abänderungen anssprachen ; zu Gunsten oer Vorlage äußerte
sich nur der konservative Abg. ». Löbell. Bei der nun folgenden
Abstimmung wurden zunächst die Anträge von Stumm und Büstng
mit großer Mehrheit abgelehnt, woraus debattelos auch die einzelnen
Paragraphen der Regierungsvorlage unter dem Händeklatschen der
Sozialdemokraten abgelehnt wurden, die „Zuchthausvorlage * ist
hiermit endgiltig gefallen. Am Dienstag beschäftigte sich der Reichs¬
tag mit der dritten Lesung der Postgesetz-Novelle und der Fern-
sprechgebührenordnung.

Isges -WerrigKeilen.
Deutsches Reich.

Nagold , 25. Nov.
(Einges.) Für die Besitzer, bezw. Eigentümer von

Grundstücken worunter Gebäude und Güter verstanden
werden, ist es von größter Wichtigkeit, daß der Inhalt der
öffentlichen Bücher auf dem Rathaus den wirklichen Verhält¬
nissen entspricht, daß also bestehende Rechte an solchen, wie
Pfandrechte, Eigentumsrechte, Servituten rc. genau mit dem
lhatsächlichen Stand übereinstimmen.

Wenn Pfandrechte abgelöst, z. B. Kaufschillinge oder Dar¬
lehen bezahlt worden sind, so ist darauf zu sehen, daß die
Pfänden,träge gelöscht werden, oder wenn Servituten (Woh¬
nungsrechte, Weggerechtigkeiten, Brunnenrechte, Verabre¬
dungen in Bausschen rc.) nicht mehr oder in unveränderter
Form bestehen, sollte darauf gesehen werden, daß die Ein¬
träge gelöscht oder berichtigt werden.

Eine Vormerkung empfiehlt sich insbesondere auch bei
Abschlagszahlungen von Darlehen, oder bei geleisteten Zah¬
lungen auf Zieler. Im Unterlassungsfall können
hier einem Schuldner große Nachteile entstehen.

Mit dem 1. Januar 1900 finden auf alle Anträge
in vorstehenden Richtungen die Bestimmungen des Bürger!.
Gesetzbuchs und der GrundbuchsordnungAnwendung, da
diese aber gegen bisher weitgehendere Anforderungen
stellen um Einträge im Grundbuch bewirken zu können,
liegt es sehr im Interesse der Eigentümer, die Einträge
noch vor diesem Zeitpunkt zu beantragen unter Vorlegung
der in den Händen befind! ichen Bescheinigungen, oder aber
gehen Beide — der Berechtigte und der Belastete— aufs
Rathaus und stellen dort ihre Anträge.

Also ausgepaßt und die verschiedenen Aufforde¬
rungen der Behörden nicht zum eigenen Nachteil un-
beachtet lassen ! —

Aus konservativen Kreisen unseres Bezirks wird dem
„Schwarzw. Bot." geschrieben: Die Bürger, welche Fabrikant
Schaible das Mandat für den Landtag in konservativem
Sinne anboten, glaubten diesen Schritt ohne vorherige
Unterhandlung mit der deutschen Partei lhun zu dürfen,
weil ja der frühere Landtagsabgeorönele, Präsident v. Luz,
tatsächlich ein konservativer Mann war und unser Reichs¬
tagsabgeordneter gleichfalls der konservativen Partei ange¬
hört. Uebrigens waren in die Vertrauensmännerversamm¬
lung in Ebhausen auch verschiedene entschiedene Anhänger
der „deutschen Partei " mit eingeladen.

* Laut der Bekanntmachung im Inseratenteil d. Bl. wird
unser Herr Reichstagsabgeordneter Schrempf am nächsten
Sonntag in Altensteig über die bisherigen Verhandlungen
des Reichstags Bericht erstatten. Dem Vernehmen nach
wird derselbe auch zu einer öffentlichen Versammlung in
hiesiger Stadt auf den AndreasFeiertag , behufs freier
Besprechung der Reichstags-Verhandlungen, Einladungen
ergehen lassen. —

Tübingen , 21. Nov. Auf Veranlassung der akadem.
Ortsgruppe des Eoang . Bundes sprach Repetent lie.
tbsol . Traub hier vor einem ansehnlichen Kreise über
Christentum und Sozialdemokratie . Zur Wahl dieses
Gegenstands sei er durch 2 Aussätze gleichen Titels und
durch daS eigentümliche Auftreten oes Pfarrers Blumhardt
veranlaßt worden. Als Pastor Schall 1893 die Frag«
aufgeworfen habe, ob ein Christ eingeschriebenes Mitglied
der Sozialdemokratie sein könne, sei für Schall der Aus-
gangspunkt das Christentum gewesen; er habe versucht,
die Soz.-Dem. zu sich herüberzvziehen. Wenn aber Blu Z

1SSS.

Hardt frage, ob denn ein Christ nicht Sozialdemokrat sein
müsse, so liege die Sache gerade umgekehrt. Im allge¬
meinen sei zu sagen, daß der Christ zu gar keiner polit.
Partei zu gehen brauche; Christus habe nie einen ähnlichen
Befehl gegeben. Blumhardts Behauptung, Christus sei ein
Proletarier gewesen, weist der Redner in gründlicher,
Wissenschaft!. Ausführung mit aller Entschiedenheit zurück.
Geschichtlich geprägte Begriffe lassen sich nicht über Jahr¬
hunderte hinweg zurückoerpslanzm. Eine unterste Bevöl¬
kerungsschichte im modernen Sinne habe Israel nicht ge¬
kannt. Als Proletarier könnte man viel eher Johannes
bezeichnen, zu dessen Lebenshaltung und Auftreten JesuS
sich in einen scharfen, bewußten Gegensatz gestellt habe.
Aeußere Sorgen haben den Meister nie geplagt. Auch
seine Jünger haben nicht zur Hefe des Volks gehört; Petrus
z. B . und die Zebedaiten seien recht wohlhabende Leute ge¬
wesen. Arm und reich seien in Israel keine sozialen Be¬
griffe gewesen; man könne sie nur verstehen auf dem Boden
der israel. Religionsgeschichte. Unter den Armen habe man
sich die von den hochmütigen Pharisäern beiseite Geschobenen
zu denken, die sich geistig elend fühlten. Zu einem sicheren
Urteil über die Anschauung Jesu in dieser Frage, die für
ihn eine peripherische gewesen sei, reiche das histor. Urkun-
denmaterial nicht aus. Blumhardt sei bei der Bildung seines
Urteils nicht wissenschaftlich zu Werke gegangen. Gr irre
sich auch, wenn er die Soz.-Dem. für den Hort der Nächsten¬
liebe und für die Verfechterin der Friedensidee halte.
Christi. Nächstenliebe habe zuerst für die Notleidenden ge¬
sorgt durch Errichtung von Anstalten für Idioten, Epilep¬
tiker, Blinde, Taube u. s. f. Dieses Vorrecht des Christen¬
tums sollte Blumhardt nicht preisgeben. Der Soz.-Dem.
müsse man auf diesem Gebiet auch gewisse Verdienste zu¬
gestehen. Sie Hobe dafür gesorgt, daß der Schrei der
bedrängten Klassen einmal gehört wurde. Sie sorge aber
nur für die Hebung einer Gesellschaftsklaffe; für den Ein¬
zelnen habe sie kein Herz. Hier spielen also keine Märchen,
sondern lauter Volkswirtschaft!. Motive herein. Dem
Christen sei die Nächstenliebe doch etwas Höheres als das
Solidaritätsgefühl der Soz.-Dem. ; diese kenne nur Dienste
um Gegendienste. Nächstenliebe, die auch den Feind liebe,
sei ihr fremd. Der Kern ihrer Theorie sei, Haß zu säen
und zum Klassenkampf aufzureizen. Daraus folge kein
Friede; für die Gegenwart wenigstens bedeute dies einen
Kampf schwerster Art. Blumhardt habe die Marx 'sche
Theorie zu wenig studiert; sie laufe auf Vernichtung der
Religion hinaus ; Marx sei Atheist bis ins Mark. Die
Praxis habe freilich einen etwas anderen Gang eingeschlagen.
Aber wenn man die Religion für Privatsachc erkläre, so
sei dies nicht indem idealistischen Sinn aufzusassen, als ob
sie Herzenssache der Einzelnen sein solle; sondern richtig
übersetzt heiße dies: Religion ist Nebensache. Redner kommt
nach all diesem zu dem Schluß, ein christlich denkender
Mann könne nicht Sozialdemokrat werden. Auch taktisch
habe Blumhardt unklug gehandelt, jetzt zur Soz.-Dem. über¬
zutreten; denn in einem Jahrzehnt werde sie sicher in 2
Lager gespalten sein. Auf den überaus lehrreichen Vortrag
folgte eine lebhafte, anregende Erörterung, an der sich
Pfarrer Planck, Gtadipfr. Groß, Oberbibl. Dr . Geiger,
eanä . tlieol. Schulz und Repet. Traub beteiligten. (Sch. M.)

Zillhausen -Balingen,  21 . Nov. (Korr.) Gestern
abend um '/-7 Uhr wurde in hiesiger Gegend ein ziemlich
heftiger Erdstoß  verspürt. Die Häuser zitterten, als ob
auf der Bühne ein schwerer Sack umgefallen wäre. Luch
auf der Straße wurde deutlich die Erschütterung wahrge«
nommen. — Die Hochfläche der Alb ist seit Montag nach¬
mittag mit Schnee bedeckt. Der Besuch des Hohenzollern
ist durch den plötzlich eingetretenen Winter unterbrochen.
Er war in den letzten Wochen infolge des herrlichen Herbst-
wetters noch ein recht lebhafter.

Vom Schwarzwald,  23 . Nov. (Korr.) Die Fort¬
setzung der Höllenthalbahn von Neustadt im Schwarzwald
bis Hüfingen bezw. Donaueschingen, macht infolge der
günstigen Herbstwitterung erfreuliche Fortschritte. Auf der
Gemarkung Hüfingen wurden Spuren einer römischen An¬
siedelung zu Tage gefördert. — Am Oberrhein wird geklagt
über die geringen Ergebnisse der Lachsfischerei. Eine auf¬
fallende Erscheinung war Heuer die Menge von verletzten
und toten Fischen. Die Ursache hierzu erblickt man in den
Turbinen des großen Elektrizitätswerks in Rheinielden.

Friedrichshafen,  2S . Nov. (Korr.) Gestern weilte
eine Kommission der Eisenbahnoerwaltung, darunter Baurat
Kittel und Finanzrat Stierten hier, um eine Revision der
reparaturbedürftigen Schiffe „Württemberg", „Wilhelm"
und „Mömpelgard" vorzunehmen. Nachmittags begaben
sich die Herren aus Stuttgart in Begleitung des Grafen
Zeppelin und des Dampfschiffsinspektors Bethge nach Manzell
zur Besichtigung des Luftschiffes.



Bom Bodensee , 23 . Nov . (Korr .) Der große Rat
in Thurgau genehmigte dem Jnitiatiokomite für eine elekt¬
rische Straßenbahn Arbon -Romanshorn die Bitte um Be¬
nützung der Staatsstraße.

Kiel,  23 . Nov . Auf die vom Bürgermeister Klug
an den Kaiser telegraphisch erstattete Meldung über den
Stapellauf des Kreuzers „Nymphe " ging folgendes Ant-
worttelegramm ein : Bürgermeister Klug -Kiel . Es freut
mich, daß Ew . Magnifizenz , als Vertreter der alten Handels¬
stadt Lübeck heute , am Geburtstage meiner vielgeliebten
Mutter bei dem Kreuzer „Nymphe " den Taufakt vollzogen
haben . Mögen die warmen Worte , welche Sie an diesen
Nachwuchs geknüpft , überall im deutschen Lande Anerken¬
nung finden , damit die Marine in den Stand komme,
dauernd den wachsenden Anforderungen für den Schutz
unserer überseeischen Interessen zu entsprechen.

Äustanst.

Wien,  23 . Nov . Nach zuverlässigen Privatmrldungen
bestäligt eS sich, daß die Russen Herat  eingenommen
haben.

London,  23 . Nov . „ Daily Telegraph " veröffentlicht
eine Srusatiousmeldnng , wonach der russische Finanz-
minister , Dr . Witte , auf kaiserlichen Befehl verhaftet
worden sei. Er habe den Versuch gemacht, sich zu ent¬
leiben , sei aber daran verhindert worden . Seine Gattin
habe eine Audienz beim Zaren erbeten , dieselbe aber nicht
erhalten . — Die Nachricht ist mit größter Vorsicht auszu-
nehmen.

Cordoba,  22 . Nov . Die Prinzen Albrecht und
Friedrich Heinrich von Preußen trafen von Granada , wo
sie die Alhambra besucht hatten , hier ein und besuchten
das Museum und andere Sehenswürdigkeiten . Morgen
reisen dieselben nach Madrid zurück.

1° Ueber die an der russisch - türkischen Grenze
in Kleinasien stattgefundenen Kämpfe zwischen armenischen
Banden und türkischem Militär verlautet , daß dieselben
ziemlich ernster Natur gewesen «seien ; die Armenier sollen
hierbei schwere Verluste gehabt haben . Die Banden kamen
von russischem Gebiet und führten russische Militärgewehre;
eS heißt , die Banden hätten bei ihrem Einfall in das tür-
kische Gebiet die Ausrufung eines armenischen Königreichs
bezweckt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  22 Nov . Das Reuter ' sche Bureau meldet

aus Prätoria:  Ein aus dem Hauptquartier eingegangener
telegraphischer Bericht vom 20 . ds . wurde gestern früh dem
Kriegsrat vo gelegt , welcher eine zweistündige Beratung ab¬
hielt . Der Bericht besagt , daß am Samstag in der Richtung
von Eastcourt starkes Geschützfeuer vernommen wurde und
daß man südlich von Ladysmith ein hesiigcs Gewehrfeuer
hörte . Eine kleine ( ? !) Abteilung Engländer machte einen
Ausfall am 20 . Nov . früh , wurde  aber zurückgetrieben.
In der Nähe von Waschbank wurden 5 Karabinieri gefan¬
gen und nach Prätoria gesandt . Die schweren Transvaal¬
geschütze warfen  heute nachmittag eine Anzahl Granaten
in die Stadt.

Pietermaritzburg,  21 . Nov . Die Regierung er¬
hielt von dem die Freiwilligen in Ladysmith kommandiren-
den Offizier folgende vom 16 . ds . datierte Depesche : „Alle
Freiwilligen der Polizeitruppe sind wohlauf . Lebensmittel
für Menschen und Pferde find genügend vorhanden . Am
15 . dS. und am Morgen des 16 . war alles ruhig . Eine
Beschießung findet nicht mehr statt . Die Wirkungen der¬
selben sind bisher unbedeutend . Den Kranken und Ver¬
wundeten geht es gut . Wir sind begierig auf die Nachrichten
von drüben " .

Durban,  23 . Nov . Alle Berichte zeigen, daß die
Buren  auf einem Gewaltmarsche gegen Pietermaritzburg
begriffen sind . Ihre größte Abteilung unter Joubert
befindet sich, 7000 Mann stark und Artillerie , 25 Meilen
von Howick.

Mooi River,  23 . Nov . Es wird gemeldet , daß die
Buren  von Norden h ;r Artilleriefeuer auf das Lager
der Engländer eröffnen.  Einige Granaten fielen ins
Lager . Bisher sind keine Verluste vorhanden . — Nach
Privatnachrichten des „Standard und Diggers News " steht
eine allgemein « Erhebung der holländischen  Far¬
mer Natals  bevor . Die Kolonialburen in den Distrikten,
welche für Territorium der Republik erklärt find , schloffen
sich bereits den Buren an.

Kapstadt,  23 . Nov . Den letzten Meldungen aus
Kimberley zufolge befinden sich in dieser Stadt mindestens
500 Personen , welche Verwandte in der Belagerungs -Armee
der Buren haben.

Durban,  23 . Nov . Die Freistaat -Buren marschieren
von Westen über Fort Nottingham  an . Sie sind etwa
3000 Mann stark und führen Geschütze mit.

Kleinere Mitteilungen.
—t . Ebhausen,  23 . Nov . Schuhmacher Schweizer

hier , Witwer und im Alter von 65 Jahren stehend , suchte
sich gestern Abend zu entleiben . Zuerst wollte er sich in
der Nagold ertränken , und da ihm dies nicht gelang , ver-
letzte er sich am Puls und suchte sich den Hals abzuschnei¬
den . Doch waren die Verletzungen nicht lebensgefährlich.
Der Mann wurde nach Nagold ins Spital überliefert.

Burgfelden. — der höchst gelegene Ort unseres
Landes — bietet ein ganz winterliches Bild . Es hat reich¬
lich Schnee . Kinder werfen Schneeballen und fahren Schlitten.

Heilbronn,  23 . Nov . Wie wir erfahren , hat Se.
Maj der König  gegenüber dem wegen Ermordung der
24 Jahre alten Lehrerin Frida Gilbert  von dem hiesigen
Schwurgericht am 3. Okt . zum Tode verurteilten Raub¬
mörder Xaver Vogl  aus Bayrrn , von seinem Begnadigungs¬
rechte keinen Gebrauch gemacht . Vogl wird daher am
Samstag früh hingerichtet.

Ellwangen , 23 . Nov . (Korr .) Ein schweres Unglück
passierte gestern abend in der hiesigen Stadtmühle , indem
der Müllerknecht in das Rad kam und ihm die Kleider
buchstäblich vom Leibe gerissen wurden . Der sofort herbei-
gerusene Arzt konstatierte einige Rippenbrüche . Ob der
Verletzte mit dem Leben davonkommen wird , bleibt abzu¬
warten . Er wurde in das hiesige Bezickekrankenhaus ver¬
bracht.

Eckerts weiler,  OA . Oehringen . 22 . Nov . (Korr .)>
Gestern Nachmittag wurde der Dienstknecht I . W . von hier
wegen Diebstahls verhaftet und dem K. Amtsgericht Osh-
ringen eingeliefert . Derselbe stahl am letzten Sonntag Nacht
seinem Kameraden in Untersöllbach (beide hatten vorher
miteinander tüchtig gezecht) eine fast neue Remontoiruhr
und ca. 10 ^ bar Geld.

Frankfurt  a . M.  2l . Nov . In dem hessischen Orte
Bürgstadt erschoß heute der Gutsbesitzer Biedermann auS
Unvo  sihtigkeit seine F rau mi t einem Jagdgewehr.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 18. Nov . (Schranne .) Neuer Dinkel 6.20, neuer Haber

6 .70.
Stuttgart , 2S. Nov . Kartoffel - und Krautmarkt . Zu¬

fuhr 300 Ztr . Kartoffeln . Preis per Ztr . 2.70 —3.00 ^ 1800 Stück
Fildsrkraut . Preis per 100 Stück 22 —25 ^

Horb , 21. Nov . Letzter Tage fand wiederum ein größerer
Verkauf von Hopfen statt . Die Preise bewegten sich zwischen
80 und 88 gegen 60 und 70 vor ca. 4 Wochen.

Weinsberg , 22 . Nov . (Korr.) Die hies. Weingärtnergesell¬
schaft erlökle Heuer 18626 ^ Tcollinger kosteten per Pfund 34
bis 37 Clevner 37—40 Schwarzriesling 30 —32 Weiß-
riesling 32 —35 Gegründet wurde die Gesellschaft im Jahre 1880.

1 DerGetreidemarkt . (Berichtswoche vom 17.—23. Nov .)
Weder in Europa , noch in Amer .ka bot in der letzten Woche der
Getrcidemarkt ein erfreuliches Bild . Unlust der Käufer und schlep¬
pender Geschäftsgang waren seine Kennzeichen, es wurde daher
Weizen vielfach um V, ^ pro Tonne billiger in Berlin , Leipzig
und an den anderen Märkten gehandelt . Roggen behauptete seinen
alten Preis , auch Gerste, Hafer und Mais behaupteten ihren alten
Preis und tagen ziemlich fest._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 27 . Nov . bis 2 . Dez . 1899.

Altensteig : 28 . Nov . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Wildbad : 30 . Nov . Krämermarkt.

Auswärtige Gestorbene.
Theresia Schick , geb. Ruf , 37 I . a., Biberach -Rottenburg.

— Anna Becht , geb. Wiedenmann , 85 I . a., Endersbach . — David
Echietinger , Restaurateur , Stuttgart . — Hermann Bürkle , Bäcker-
meister, Stuttgart . — Marie Finkbein er, 22 I . a ., Oberthal.

MeilZkM
« »Messe. I . A . ä.
Königin Lluttsr
Zer AisäerlLnäe.
NoM- fsr . I . 8 . ä.

krivrssslv
.̂rlbertv.̂ ndalt.

LesttzUen 8is Ver-
Aleioke dis reiedds -ttixs
Oollootjou äer Lleokan.

86iäsnstoLf -Weberei

mvnci .8  L VÜ
ockuit IzsixLigerstr . 43,

Loks
Llarksrakenstr.

DsnLsvüt . grösst . 8peois .1k. L. 3eiäenst .oüs u. Vamweks.

§ er Seide braucht verlange
Muster

von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,
H henfteiu-Ernstthal , Za.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von65Kandis 10 c/A
das Meter.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 47.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

ündringen.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Verlafsenschaftsmaffs des verstorbenen Benedikt Nesch,

gewesenen Maurers dahier werden am
Montag den 27 . ds . Mts ., von vorm . 8 Uhr an,

gegen bare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich verkauft:
1 Zugkuh , Schwarzscheck , trächtig , 1 d to

Gelbschcck. bereits noch neumelkig , 1 aufge-
zmachter Wagen , 1 Pflug , 1 noch gut erhallene 'Hütter
'schneidmaschine , System Dengler , Eb¬

hausen , 3 Mostsäffer , circa 6 m dürres
Scheiterholz , ca. 60 Z ' r . Kartoffeln , 20
Ztr . Haber , 15 Ztr . Gerste , 30 Ztr . Dinkel , ca. 70 Ztr.

'Stroh , ca. 60 Ztr . Heu und Ochmd , sowie noch sonstiger
allerlei Hausrat und Baumannssahrnis.

Waisengericht:
Vorstand : Schultheiß Kiefer.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Nagold.

Sonntag «nd Montag
bin ich mit meinem

Die

Spinnerei Schornreute-Ravensburg
übernimmt jederzeit

Flachs , Hanf «nd Abwerg
zvm 8pli »i »ei », und Llsloidsi » im Lohn

Muster von Garnen und Geweben oller Art , sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bei Ehr . Breymaier in Wildberg , Fr . Killinger in
Haiterbach , W . H . Springer in Altensteig , Chr . Schüler , Gemein¬
derat u . Gerichisvolljleher in Oberschwaudorf , Ernst Sitzler in Rohr¬
dorf , I . F . Hanselmanu in Simmrrsfeld , Acciser Brösamle in Unter-
jettiugeu , Josef Zimmermanu in Uutcrthalheim , C . F . Heiutel in
Pfalzgrafeuweiler , Gg . Kömpf in Stammheim . M.

zügliche

zum Würzen der Suppen , kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden , um ohne große Kosten,
— wenige Tropfen genügen , — stets eine vor-

Suppe zu machen . Zu haben bei
6 »1tl »l» 8 «I» i»lck, Kaufmann.

Original -Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

vsUtSOllE?

W> kerrüicd«m-idkNa.MM
»Vi Fl . ^ 2. - 2V- - A

^3 .— rc. Zu haben bei M-

M.

> Hol ». in
I

Schnelldampfer- s s
« s Beförderung

Wremen- merika
»rasiir «« , I »

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

U > »

Clirmllst!
mit guter Musik

auf dem Platze beim „Schiff " .

Müpp Wolle.

Kr. Kentele , Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn LUlvr , Bäckermeister.

M Täglich zu sprechen. M

Für alle Hustende sind

Brust -Carmellen
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
v Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung«

Paket 25 bei:
Fr . Kchmid in Nagold,
G .Gutrkuust in Haiterbach.
Mich . Widmann in Uuler-

lettingen.

Rohrdorf.
«ff. ILviupF , Müller,

verkauft am Andreas - Feiertag
den 30 . November , von nachmittags
2 Uhr an , 98 Stück

I

Erlen
unterhalb seiner Mühle , in 15 Lose
geteilt , für Schreiner « nd Dre¬
her geeignet._

Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Radebeuler
Lilienmilch -Seise

von kerxmLimL ks. ksckedeiil-vresckeii,
weil es die beste Seife für eine zarte
weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprossen u. alle Haut¬
unreinigkeiten ist. L St . 50 beir



Infolge günstigen Einkaufs und größerer Abschlüsse empfehle ich
heute:

stets frisch gebrannte und reinfchrneckende
Kaffees

per Pfund zu 80 . 90 . 100 . 110 , 120 . 140 . 160 . 180 4.
außerdem einen recht guten

Haushaltungs -Kaffee
ächt Älötktk AEökstststt — Allein Berkauf am hiesigen Platze—

(größte Bohne sämtlicher Sorten ) per Pfund 100  nZ,
sowie

— rohe Kaffees —
in großbohniaen und reinschmeckenden Qualitäten

per Pfund zu 70 . 75 . 85 . 90 . 100 , 110 . 120 . 130 , 140 , 150, 160
bei 3— 5 Pfund Preisermäßigung . "" Wll sff

A llaxokck.

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung . !

Hiermit teile ich dem verehrten Publikum!
ergebenst mit , daß ich das Gasthaus zum
'„ Schiff " käuflich erworben habe und am

Samstag de » 25 . November
mit einer

p" Metzelsuppe
eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben sein, durch aufmerksame Bedienung
das Wohlwollen des verehrten Publikums zu erwerben.

M Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet hochachtend

G. A. S«mm
mit Frau.

UerelviAle ^oitonkadriLoii 8tuttK»rt.

56I-I072t -1KKKLl

LciinssWsisssMscks.

SU

H a i t e r b a ch.

»z Billiger Einkauf. Za
Schwarze Tuche. Luckskin und karierte Frauen-

Kteiderstoffe, Knaben-Amüge . Loden-Äoppen für Herren,
Hute und Mützen ; dies alles in solider Ansmahl.
Ausverkauf von Franenkleider -Resten zum Ankaufs
preise und noch billiger.

LZVlIIi » rL

Infolge vielfacher
i über Unterschiebung von Nachahmungensehen wir uns genötigt,
hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, das, der
altbewährte

Nagold.
Wegen Aufgabe des Artikels ver¬

kaufe ich eine Partie

In. Endschuhe
und

Kinderschuhe
zu herabgesetzten Preisen

Hotttoß Schund.
Von

Kneifs feinen, diversen
Suppeneinlagen
u. Blitzsuppen

ist frische Sendung eingetroffen bei

Nagold . Hch.  Lang.
Die in einem Circular der

W . Kohlhammer ' schen Buchdruckerei
in Stuttgart

vom 10 . November d. I . verzeich¬
nten

Formulare nnd
Bücher

können auch von uns und mit Er¬
sparnis der Nachnahmeunkosten be-
zogen werden.

Bestellungen erbittet die
L » A8vr ' 8eb6

LkL»vl »«trU »elLvr « i , Xaxolck.

seltene äslttscüe 8cÜLumvei»Ke11erei.
Oexr. i8r6.

Kk38 !sr 8eet

6.L.8ess1c»LLie.,̂ Ls!AV.!-(̂ ?.'.r52r»meQ>

GGGGGGGGGGGl

Urahne , Großmutter , Mutter und
" Kmd
Zu wichtiger Beratung beisammen

sind.
Der naßkalte Winter ist vor der Thür
Und wir haben noch nicht einmal

Sckuhsett hier.
Beschlossen wird mit Eirh -lligkeit
Zu wählen Msmsrs liVsIüovkfell
Das bei längst erprobter Vorzüg

lichkeit
Die Schuhe hält wafferdicht , weich

und adrett.

Diemer's
Walsischsctt

ist überall zu haben.
Fabrikant Adolf Diemer

Hall (Württbg .)

GSGGGGGGGGG

Scho«

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill 's Hk
Zpitzrvegerich-

Brirst - Konboirs
die allerbesten sWA

Hausmittel gegen jeden Husten.
Heiserkeit, Katarrh . Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen ä 10
20 und 40 ŝ. also nicht offen
ausgewogen , zu haben sind
in Nagold bei 8»ttl »b 8ciiwiä,
in Ebhausen bei Il>. Kall,
in Emmingen bei B. 8Iw. veixl«,
in Gültlingen bei 1. 8. Hummel,
in Haiterbach bei l'r. 8cditteu>ielm,
in Mötzingen b. Nagold bei

1. 1. 8peickel,
in Rohrdorf bei krönt, 8itrler,
in Simmersfeld bei krnst 8kl>»ikd,
in Wildberg bei kr. Roser. (HV >

Nagold.

Empfehlung.
Ick empfehle mein gut sortiertes Lager von Pelzware « :

Müsse, Lrägen , Pelzbarett
verschiedener Faeonen,
Lravalten , Bruchbänder,

IgM " z« den billig-
Reparaturen von Pelzwaren , sowie

werden schnell und billigst besorgt.

M . Gottl . Grotzmarrn,
Kappenmacher.

für Damen, sowie Mühen
Handschuhe, Hosenträger,
mit und ohne Federn,
sten Preisen.

das Einfüttern von Muffen

Original Illusgrsve ' s ' Iriselis Oslo « .
« » V kbo . 81S » »

Zzrstsni iLrißsLÄmer VsrbrennurrZs.
kelust rs ^ ulirbure eliamottirte

vuutzkdrauaüktzn tür llokos null ^ n-
tkraoit in 6r »88sn !,is 3500 6bm.
Osirkrskt 2nin vollkommenen Ourek-
lisixsn äsr Arö88l6u Itäume . Vsr-
8ebleäsns null 8slir slsKnnis LuLstLd-
tuuMN Nor Stu »»» er81ei»

v » » lN . 2 V . — » i>.
Al» »» Älss « OrlKL »»» I-
LL«i» intl Äv « ltrtlltx « ,» Ssssel»
»k »»r»illxS« , »sx . Lrt»vk «n Ovlei ».

Lsvl » Sr « ., ksbrill IriLetlsr Osten, Al» » » !»« »»» .

^ Alleinverkauf für den Bezirk Na cold : ülnxeir

Nagold.

Wie alljährlich,
so wird auch Heuer wieder höflich gebeten.

4^ Photographien,
die für den Weihnachtstisch bestimmt sind , baldgefl . bestellen zu wollen,
damit die Fertigstellung (im Winter durch die kurzen Tage und die oft
sehr ungünstige Witterung beeinträchtigt ) rechtzeitig erfolgen kann . Be¬
sonders bitte ich, mit der Bestellung der mir zugedachten Vergrößerungen
nicht mehr zu zögern . Bilder in Celloidin (glänzend ) und Platin (matt ).
Vergrößerungen auf Bromsilber bis Lebensgröße in gedirgeuer , künstle¬
rischer Ausführung — keine Marktware ! — nach jeder guten Photo¬
graphie . Bilder in Aquarellmanier , sowie Pigmentb ' lder in blau , rot,
sepia ! Muster im Schaukasten . Um zahlreichen Besuch bittet höfl :chst das

Photograph. Atelier von6. ttoÜNNller.
AM " Jeden Tag geöffnet!

Mippenköpfe , Auppenkörper,
gekleidete Puppen,

Arme , Strümpfe und Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl

>« >« 1

Kufjs6sppsfi 'o !6UM >gmps m bmunsn.

Petroleum

«LM» ^ setrffvb gvrvklltrt. Qitflammungspunick50—Är »bsl.

ÜLIplnisäerlllKk dei K« KInrktplLtr6, 8tstt8LÎ.
>In Uagold be, Ernst Knz , in Mtldderg bei Ad . Franer . I

z» ^ ^ ^^ ^ iehui !gli !!^ !LDezb ^ 8S9 ^ 8f ^ ^ i

I

Uövkmubltzr klolä - Httorio
zur Witderherkellung der abgebrannten Ltadt -Üirche.

Kauplgewmne 15000, 5000  Wk. etc.
Zusammen 1237 Geldgewinne mit 4V 080 Mt . Los- ä 1
13 Lose für 12 Porto uod Lüte 25 ŝ. empfehlen die Geueral-
agentnr « Kern , k'. teer in Stuttgart , sowie kr. 8cdmick und

die 8. V. r»>8er'sche Buchhandlung in Nagold . sM.



Uagold.

Godes -Anzeige.
I Verwandten . Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nochricht , daß unsere liebe
Gattin , Tante und Großtante

^ Kostne Aerkecher,
geb. Müller,

im Altrr von 73 Jahren heute sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Beerdigung am Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:

Daniel Berstecher.

?x XXXXXXXXXXXI
Nagold.

Hocheits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte . Freunde und Bekannte

zu unserer am
ab/r FF. / 7oo. /FFF

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur „Schwane " hier!
freundlichft einzuladen.

Karl Äugusi Holzapfel,
Bierbrauer,

Sohn des Gottlob Holzapfel,
Schneidermeisters hier.

Cacilia Häring,
Tochter des

Anton Häring . Maurermeisters >
in Biberach.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung cntgegennehmen
wollen.

Walddorf.

Noekrkik-kinlsllling.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte ^1

zu unserer am
Vienstag den 88 . November 1899

^ im Gasthaus z. „Noppen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier ^
ergebenst einzuladen.

^ Johann Michael Naisch , > Marie Walz,
Schuhmacher , A Tochter des

Sohn des Michael Raisch , H Daniel Walz , Gemeinderats
Gemeinderats hier . 1 hier.

Kirchgang um 11 Uhr.
Q ^ ^ ^

Ausgeklengte Zapfen,
per Zentner frei ins Haus zu 65 Pfennig,
„ Schcffelsack abgeholt „ 25

sind von jetzt ob wieder zu haben bei

OI >. Waldsamenhdlg.

boxekt seäs lksuskrü». äie ilirs rVLsetis nook mit
Seils uuci Soäs reibt . stütt
lli-.Iliompson 'sLsifönpuIvsr , Narles Lobvlan

/,i vervenclsn . <t»s oims miibsLme Honä r̂deit . bei
grösster Sobominx äsr Stotks äis rVäsobs îixlsioti ,
reinigt u seknesvsise b>siebt , »isv Pott,
Nn » «t nnä « sia erszisrt . ^

L.tIeiiuAsr I'obribsnt : krnst ttiexlin, Oüsseiäort,

^ J .-V.

ffs >//, /e e,e/e

vorgezeichnete, angefangene und dessinssertige,
irr schöner Auswahl

empfiehlt
Nagold,  16 . Nov . 1899.

A. Sautter's Witwe.

Nagold.

Wahl -Vorschlag
zurGemeinderats-

Wahl:
tteinr-iek^ en, Schön¬

färber,
6arl Kkielwl-I, Säg¬

werkbesitzer,
6kri8t . Weilbneokt,

Tuchmacher,
tob. 8ebuon, Privatier,
fi'. keniZoklei', Säg¬

werkbesitzer,
Karl Lekivarrkopf,

Gerbermeister,
t . Kronenwirt
_jun ._

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Gemeinderats-
Wahl.

Heinr. Mayer , Schön¬
färber,

Johs . Schuon, Priva¬
tier,

Carl Reichert, Säg¬
werkbesitzer,

Christ. Weitbrecht,
Tuchmacher,

Carl Heller, Schön¬
färber,

Julius Hettler, Kauf¬
mann,

Fritz Rentschier, Säg-
werkbefitzer.

Weke Wähler.

AttenKeig.
Sonntag den 26 . Nov ., nachm. 3 ^ Uhr,

Oeffentliche Versammlung
im Saal des Gasthofs zur „Lind  e" , in welcher R -ichstagsabgeordneter
Schrempf  über die

Verhandlungen des Reichstags
Bericht erstatten wird.

Jedermann ist hiezu freundlich rin geladen.
Ireie Aiskussion.

Nagold.

Ernstgemeinter
« ahl

Vorschlag.
1. Heinrich Mayer,

Gemeinderat,
2. Karl Reichert,

Gemrinderat,
3. Ehr . Weitbrecht,

Gemrinderat,
4. Johs . Schno « ,

Gemeinderat,
3. Mayer , Kronenmirt,
6. Jnl . Hettler,

Kaufmann,

7. Christ . Harr,
_ Seifensieder.

Nagold.

1 Gartenhaus
event . als Brennholz zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Weichenwärter Killinger.

Nagold.

Gcrpuzen
allen Größen empfiehlt billigst

Herm . Brintzinger.

Nagold.

mt .- und Vet .-Verein
!hält am

Donnerstag den 3V. Nov . (Andreasfeiertag)
von abends 7 ' /, Uhr an , im Saale des Gasth . z. „Hirsch " eine

ab unter Mitwirkung des SängerkranzeS.
Die verehr !. Mitglieder , sowie Freunde der Sache sind

bestens eingeladen.
Der Ausschuß.

Nagold.

Photographie-
Rahmen

und-Ständer
in allen Preislagen,

sehr große Auswahl.

Reißzeuge
bei

O . Hvlln iLilei^
Calwerstraße.

Nagold.
Neue

Citronen,
Orangen.

Feigen etc.
empfiehlt billigst

Hch. Lang , LouLitor.
und

Das denkbar Beste in
Schußwaffenu. Fahrräder«

zu concnrrenzlos billigen Preise ». <>
Jllustrirter Latalog gratis und sranc». s>-

Waffenfabrik Kreiensen Nro . 4SS.

Nagold.
Freitag de « 1. Dezember

^ chla eytparthie .d

nebst gutem Stoff.
8to « kli »xvi ' z. „gold . Adler ."

Nagold.

Zwiebelkuchen!7«
Nov . bei Fr . Kläg er , Bäckermstr.

Unterjettingen.
Eine schwere, hochträchtige

setzt dem Verkauf!
aus

_ Joh . Gg . Wolf er.
Pfrondorf.

Eine 32 Wochen trächtige

Lohnender
Urdenveedtenst

bietet sich anständigen und seßhaf¬
ten Personen jeden Standes , welche
über größeren Bekanntenkreis ver¬
fügen , durch den Vertrieb der vor¬
züglichen Fabrikate (täglicher Be¬
darfs -Artikel ) eines bedeutenden Fa¬
brik-Geschäftes . Verkauf nur direkt
an Consumenten , nicht an Händler.
Frco . Offerten unter L . R . 3032
a n Knickolk SI « 88« , LSI « .

Nagold.
Einen tüchtigen

Möbelschreiner
sucht

Georg M aier.
W i l d b e r g.

Schneider¬
gesuch.

Ein jüngerer , tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei
Lonis Wünsch , Klnderhändler.

mit dem 2.
Laib

(Getbscheck),
zum schweren
Zug tauglick verkauft
_Joh s . Hartman » .

Emmingen.
Einen jungen (7-

Jahr alten)
Ratten¬

fängers
unter 2 die Wahl , Hot zu verkaufen

W . Bauer , Bahnwärter.

^ttmgrülleü ^ MgfteBeznsSauê ^
Jnmehr als lüOOoo Familie« imWcbrauchel

ksLnstzkeckeru-
aSnsedaunen . Schwanenieder«, Schwa-
nendaune « u alle anderen Sorten Bettsedern
«. Daunen Nettheit und hefte Reinigung
garantiertIWüte,breisw. Bettsedernp. Pfund
für v,k« ; 0.8» : l >t ; 1.4» Prima Halv-
dannenl .S»; l.8». Polarsedern : halbweiß
L; weiß s,b». Siloerwetfte Gänse- und
SchwanenseSer« 8,Sü», 4,L. Silberweiße
Sirnse-u.SchwanendauncnL.iö Î;8;ll»^
«cht chinesische« anzdannenL.S»;8. P >>>
larvaune » 3;4,L Jedes delicb. Qua«
t«« zollfrei geg. Nochn.INichlaesallendes be-
reitwill. aut untere Kosten zuttickgcuommen,

peeiier L 60.
in » srkorci Nr 8» in Westsaleu.

MU- Proben u. ausjührl. PreiöUfte«, auch
über «« sonftu.Portofrei l Nm

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 26 . Nov . */- ll ) Uhr:
Predigt . >/,2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) . Donnerstag den30 . Nov .:
Feiertag des Apostels Andreas ' /, 10
Uhr Predigt . Freitag den 1. Dez . :
Vorbereitungspredigt und Beicht.
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